
Herzlich willkommen auf der  
Intensivstation K1a im Kinder-UKE!

Dieser Flyer soll ein Leitfaden für die Zeit sein, die Sie 
mit ihrem Kind bei uns verbringen.

Unsere Schwerpunkte

Auf unserer Intensivstation behandeln wir schwerkran-
ke Kinder. Dabei arbeiten wir im Kinder-UKE mit  den ver-
schiedensten Spezialgebieten zusammen. Zu  unserem 
Aufgabengebiet gehören auch die postoperative Be-
treuung nach großen kinder- und neurochirurgischen 
Eingriffen und die Behandlung von komplizierten Un-
fallverletzungen. Ein Schwerpunkt ist die Behandlung 
von Stoffwechselerkrankungen im Neugeborenenalter.

Unser Team steht 24 Stunden täglich für die Erstversor-
gung von Kindernotfällen im Kinder-UKE zur Verfügung.

Alle unsere Behandlungsplätze verfügen über den neu-
sten Stand der Technik.

Unser Stationsteam

Unser Team besteht aus verschiedenen Spezialisten:

• Oberärzten/innen mit Spezialisierung auf 
 Neugeborenen- und/oder Kinderintensivmedizin

• Fachärzten/innen für Kinder- und Jugendmedizin
• Assistenzärzten/innen im fortgeschrittenen Stadium 

ihrer Fachweiterbildung
• Gesundheits- und Kinderkrankenpflegern/innen,  

ggf. mit Fachweiterbildung
• Medizintechnikern
• Physiotherapeuten
• Psychologen
• Servicekräften.

Durch ständige Fort- und Weiterbildung, aktuelle Stan-
dards und Einarbeitungskonzepte stellen wir sicher, dass 
sich ein hochqualifiziertes Team um Ihr Kind kümmert.

Kontakt

Kinderintensivstation K1a
Kinder-UKE
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Gebäude O47, 2. Stock 
Martinistraße 52, 20246 Hamburg

Sie erreichen uns Tag und Nacht unter:
Telefon: (040) 7410 - 20469 oder - 20461
Fax: (040) 7410 - 40460

Ärztlicher Leiter
Prof. Dr. med. Dominique Singer

Sektion Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Zentrum für Geburtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin

(040) 7410 - 52717   I   dsinger@uke.de

Pflegerische Leitung
Marlies Bergers
(040) 7410 - 20469   I    bergers@uke.de

Zwei Standorte – ein Team

Kinder-Intensivstation K1a

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
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Während der Aufnahme ihres  Kindes 
können Sie im Elternzimmer vor 
der Station warten. Die betreuende 
 Pflegekraft wird Sie dann zu Ihrem 
Kind begleiten und Ihnen das weitere 
Procedere erklären.

Das Personal beantwortet Ihre Fragen gerne vor Ort.

Aus Gründen der Schweigepflicht dürfen wir nur Ihnen 
als Erziehungsberechtigten Auskunft erteilen.

Natürlich können Sie sich jederzeit telefonisch nach 
dem Zustand Ihres Kindes erkundigen.

(040) 7410 - 20469

Hierfür hinterlegen Sie bei uns ein Passwort. Damit 
stellen wir sicher, dass wir nur befugten Personen 
 telefonisch Auskunft erteilen.

Bei geplanter Aufnahme ist es möglich, die Station vor-
her zu besichtigen. 

Bitte sprechen Sie im Vorfeld einen Termin mit uns ab.

Aufenthalt

Als Rückzugsort steht Ihnen vor unserer Station ein Auf-
enthaltsraum zur Verfügung. Des Weiteren besteht 
dort auch die Möglichkeit, kleine  Speisen zuzubereiten. 
Im  Kinder-UKE gibt es aber auch die Möglichkeit, in der 
Health Kitchen essen zu gehen.

Bei Bedarf kontaktieren wir eine/n Mitarbeiter/in des 
 psychosozialen Dienstes, der Ihnen bei sozialrechtlichen 
Fragen unterstützend zur Seite steht.

Ebenso können wir Ihnen Hilfe und Unterstützung 
durch die Krankenhausseelsorge und/oder Psychologen 
 anbieten.

Psychosoziale Unterstützung

Das Zentrum für Familienbegleitung – Kinderlotse e. V. – 
befindet sich auf dem Gelände des UKE (N24). Dort finden 
Eltern von erkrankten Kindern, Geschwisterkinder und 
Verwandte vielseitige Hilfe im Umgang mit einer Krank-
heit. Die Arbeit der Kinderlotsen setzt hauptsächlich dann 
ein, wenn die Behandlung eines Kindes im Krankenhaus 
abgeschlossen ist. Der gemeinnützige Verein organisiert 
die Entlassung und entlastet die gesamte Familie bei der 
Eingewöhnung zu Hause.

www.kinderlotse.org 

Übernachtung

Auf unserer Station ist eine Übernachtung für Eltern  leider 
nicht möglich. Das Ronald McDonald Haus bietet Ihnen 
jedoch eine kliniknahe und komfortable Unterkunft. Die 
Kosten betragen 20 Euro pro Nacht und werden in der 
 Regel von der Krankenkasse übernommen.

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

Wir hoffen, wir konnten Ihnen mit  diesem Flyer einen 
kleinen Überblick über unsere Station verschaffen und 
Ihnen einige Ihrer Fragen schon im Vorfeld beantworten.

Ihr Kinder-Intensiv-Team

Spenden für die Kinderintensivstation

Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 54 2005 0550 12 3436 3636
BIC: HASPADEHHXXX
Verwendungszweck:  
„Kinderintensivstation Projekt Nr. 0014/001“

Die Gelder werden u.a. für die Ausstattung der 
 Kinderintensivstation genutzt.

Spenden für die Sektion Neonatologie 
und Pädiatrische Intensivmedizin

Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 54 2005 0550 12 3436 3636
BIC: HASPADEHHXXX
Verwendungszweck:  
„Prof. Dr. Singer Projekt Nr. 0987-001“

Mithilfe in der Pflege

Es ist uns wichtig, die Eltern unserer Patienten, soweit 
dies möglich ist, in die tägliche Versorgung und Pflege 
mit einzubeziehen. Die Familie ist  ein wichtiger Bestand-
teil des Genesungsprozesses.

Je nach Gesundheitszustand Ihres Kindes und nach Rück-
sprache mit der zu betreuenden Pflegeperson können  Sie 
gern pflegerische Tätigkeiten wie z. B. Wickeln, Waschen, 
Füttern oder Ähnliches übernehmen. Wir helfen Ihnen, in 
Kontakt mit Ihrem Kind zu bleiben. Weiterhin  können Sie 
für Ihr Kind eigene Kleidung oder Spielzeug (z. B. Spieluhr) 
mitbringen.

Visite

Montag bis Freitag zwischen 8.30 und 10 Uhr und 
 zusätzlich dienstags von 12 bis 13 Uhr.

Besuche
Sie können Ihr Kind jederzeit besuchen. Wir haben auf un-
serer Station keine festen Besuchszeiten. Wir  möchten Sie 
jedoch bitten, aus organisatorischen Gründen  während 
der Visiten und nachts von einem Besuch abzusehen.

Bitte beachten Sie einige Regeln für Ihre Besuche:

• Maximal zwei Besucher pro Patient
• Verwandte/Freunde dürfen nur in Begleitung eines 

Elternteils auf die Station
• Besuche von Geschwistern nach vorheriger Absprache.

In besonderen Situationen sind individuelle Abweichun-
gen jederzeit denkbar.


